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Einstiegsübungen

Bitte Daumen hoch…wenn Impuls 
zutrifft

 Ich bin BOKO, BOLE, SBB, SQM, BD, 
Schulleiter*in, FIDS, IBOBB 
unterstützende Organisation, 
BMBWF

 Unsere Lehrer*innen:

Ich unterrichte an einer …(Schulart)

 Ich habe einen anderen Erstberuf?

 …



Ulrike Friedwagner-Evers und Sabine FRITZ



Bildungs-, Berufs- und 
Lebensorientierung
 Was assoziieren Sie mit 

Bildungs-, Berufs- und 
Lebensorientierung?

 Break- out groups

 Bitte in das Padlet
schreiben

 https://padlet.com/ulrike_f
riedwagner/m9vtyp63y652
kw8f

https://padlet.com/ulrike_friedwagner/m9vtyp63y652kw8f


Bedeutung und Zielsetzung der 
übergreifenden Themen

 Ziel:

fächerübergreifende

Kompetenzentwicklung sowie vernetztes 
Lernen

 Zusammenhänge und Wechselwirkungen 
gesellschaftlicher Phänomene für die 
Schülerinnen und Schüler begreifbar 
machen



Übergreifendes Thema: 

Bildungs- Berufs- und Lebensorientierung

Schule unterstützt Schülerinnen und Schüler,

ihren individuellen Bildungs- und Berufsweg unter Berücksichtigung 
ihrer Stärken und mit der nötigen Eigenverantwortung zu beschreiten 
sowie in ihrem gewählten Weg zu bestärken.

Ziel: Schülerinnen und Schüler 

 erkennen ihre Interessen, Begabungen und Talente

 erwerben wichtige Lebenskompetenzen (wie Entscheidungs- und 
Reflexionsfähigkeit)

Bezüge zu Themen wie z.B.:

 Arbeitsabläufe und Tätigkeitsbereiche

 Arbeitsbedingungen (gestern, heute, morgen)

 untypische sowie nicht traditionelle Frauen- und Männerberufe

 die Wichtigkeit von überfachlichen Kompetenzen

 Zusammenhang von Bildung und Beruf,

 Lieblingsbeschäftigungen und Traumberufe,

 Work Life Balance,

 Arbeitsteilung in der Familie

 vielfältige (außer)schulische Erfahrungen zu sammeln, zu 
thematisieren.



Kompetenzziele am Ende der Sekundarstufe I
Bildungs- Berufs- und Lebensorientierung

Die Schülerinnen und Schüler können …
 bei sich selbst und anderen Stärken und Interessen 

erkennen, die für eine selbstgesteuerte, reflektierte 
Berufslaufbahn- und Lebensgestaltung wichtig sind, 
diesbezüglich Feedback einholen und anderen geben.

 gesellschaftliche und wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen und Trends der Ausbildungs- und 
Berufswelt in Bezug auf die Bedeutung für sich selbst 
reflektieren.

 Unterstützung in Fragen der Bildungs- und 
Berufslaufbahn einholen und wichtige Informationen bei 
Entscheidungsprozessen einbeziehen.

 reflektierte Bildungs- und Berufsentscheidungen treffen 
und deren Auswirkungen auf die eigene 
Lebensgestaltung einschätzen.



Lebenskompetenzen

«Lebenskompetenzen

ermöglichen es den Menschen,
ihr Leben zu steuern und

Fähigkeiten zu entwickeln, mit den 
Veränderungen in ihrer Umwelt zu

leben und

selbst Veränderungen zu
bewirken.»

(WHO 1994)



Die Weltgesundheitsorganisation (WHO, 1994) 
definiert zehn zentrale Lebenskompetenzen

 Selbstwahrnehmung

 Empathie

 Kreatives Denken

 Kritisches Denken

 Entscheidungsfähigkeit

 Problemlösefertigkeit

 Effektive
Kommunikationsfertigkeit

 Interpersonale
Beziehungsfertigkeiten

 Gefühlsbewältigung

 Stressbewältigung



Was ist das Ziel 
der Bildungs-
und Berufsorientierung?
Wohin soll die BBO 
führen?

Bitte in den Chat schreiben



Ziel des BBO Unterrichts: 

Entscheidungsfähigkeit



Wie treffe ICH eine Entscheidung?

 Angenommen es gibt 
morgen keine Schulen 
mehr...ich orientiere mich 
neu...

 Welche Schritte setze ich, 
um eine neue 
Berufswahlentscheidung zu 
treffen?

 Bitte in den chat schreiben...



Welche Fähigkeiten benötige ich im 
Entscheidungsprozess?

 www.menti.com

http://www.menti.com


Schritte zur Entscheidung

 Was wünsche ich mir für mein Leben?
Ich denke über meine Interessen, Wünsche und Werte nach,

formuliere meine Erwartungen und Ziele an meine zukünftige Lebens- und 
Arbeitswelt

 Wer bin ich?
Ich erkenne meine Fähigkeiten, Stärken und Begabungen

 Wer kann mich unterstützen bzw. beraten in meinem Bildungs- und 
Berufswahlprozess?
Ich spreche mit meiner Familie etc. über meine Ziele und recherchiere 
regionale Anlaufstellen für Beratung zu Bildung und Beruf

 Welche Art von Arbeit passt zu mir? Welche Art von Ausbildung passt zu 
mir?
Ich recherchiere Berufsfelder, Berufsbilder, berufliche Tätigkeiten, 
Ausbildungsmöglichkeiten in Schulen, erkunde regionale Betriebe 
und sammle Erfahrungen in Realbegegnungen wie in meinen 
berufspraktischen Tagen.

 Bin ich bereit zu entscheiden?
Ich gleiche meine persönliche Erwartungshaltungen und Fähigkeiten mit den 
Anforderungen und Möglichkeiten des bevorzugten Ausbildungsweges ab, 
überprüfe meine Entscheidung, treffe meine erste Entscheidung und setze 
diese um



Angelehnt an: “How do you shape your

career?” von Marinka Kuijpers, Niederlande; 

erstellt von Michaela Marterer, STVG 



Career Management Skills -

Quelle: Krötzl, G. (2010): „Career Management Skills“ – ein Kernelement der Strategie zu Lifelong Guidance. Meb Nr. 9, 2010 
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• Fähigkeit zur reflexiven Auseinandersetzung mit eigenen Interessen, 
Begabungen und Talenten

• Fähigkeit, über Bildungswege und Berufe zu recherchieren und kritisch 
zu bewerten

• Entscheidungs- und Reflexionsfähigkeit (inkl. Umgang mit 
mehrdimensionalen, teils auch widersprüchlichen 
Entscheidungsgrundlagen)

• Fähigkeit, eigene Ziele zu definieren und zu verfolgen



Wo und wie können Schüler*innen

diese Kompetenzen 
(weiter-) entwickeln?

 Break out 10 Min

 Beispiele im Plenum



https://portal.ibobb.at/fileadmin/Berufsorientierung_und_Bildung/Wissenswertes
_zu_den_Laufbahngestaltungskompetenzen_im_BO.pdf



Bildungsanforderungen an 
Berufseinsteiger/innen

http://www.dieindustrie.at/aktuelles/2017/bildungsanforderungen-an-berufseinsteigerinnen/

http://www.dieindustrie.at/aktuelles/2017/bildungsanforderungen-an-berufseinsteigerinnen/


Einige Umsetzungsbeispiele zur Entwicklung von Career 
Management Skills

 Zu: Stärken und Begabungen

 Zu: Realbegegnungen: 
Informationen
einholen, recherchieren etc.

 Zu: Reflexion der eigenen
Vorstellungen

 Zu: "Ziele formulieren"



Career Management Skills oder
Laufbahngestaltungskompetenzen

Bündel von Kompetenzen, „(…) die ermöglichen, sich in systematischer und 
zielgerichteter Weise

• Informationen über sich selbst

• sowie Bildungs-, Berufs- und Beschäftigungsmöglichkeiten 
zu besorgen, diese zu analysieren, zusammenzufassen 
und zu organisieren,

• als auch die Fähigkeit, Entscheidungen treffen und 
umsetzen zu können

• sowie die damit zusammenhängenden Veränderungen 
positiv zu bewältigen.“

(Sultana, 2009, S. 229, Übersetzung nach Krötzl, 2010)



Philosophieren mit Schüler*innen über…

Was ist Arbeit?

Was bedeutet Arbeit 
für uns Menschen?

Warum gehen
Menschen arbeiten?

Was erwarte ich mir 
von meiner zukünftigen
Arbeit?

…





Selbstbild-Fremdbild



BBO 

Unterricht

integriert,

bündelt 

Belege 

aus 

…
Mathematik

Technisch
/
Textiles 
Werken

Bewegung und 
Sport

Unterrichtsfächer wie 
…

EH

Außerschulische 
Aktivitäten:
Sport

Außerschulische 
Aktivitäten:
Musik

Außerschulische 
Aktivitäten:
Haushalt

Außerschulische 
Interessen

Sprachen

Naturwissenschaften

Belege für meine Fähigkeiten, 

Stärken und Begabungen  

sammeln…



Darauf bin ich stolz…Das kann ich gut

Ich spiele 

im 

Schulorchester

Fähigkeiten,

die ich dafür benötige

Ich übe 

regelmäßig, 

ich habe Ausdauer,

ich gehe sorgsam 

mit 

meinem 

Leihinstrument um,

ich spiele

in einem Orchester 

In einer Gruppe …



Wir bauen ein 

Fundament aus Papier



• Planungsfähigkeit

• Genauigkeit

• Kreativität

• Fachwissen

• Hand- und 

Fingergeschick

• Ausdauer

Fähigkeiten, die wir dazu benötigt haben…



Fähigkeiten und Stärken
Stationen meines Lebens (Timeline, gezeichnet 
oder Collage) 

Was habe ich bereits alles gelernt im Leben…

 Wichtige Ereignisse, Erfolge, Schwierigkeiten, 
Besonderheiten, Menschen, Interessen, 
Herausforderungen…prägende Erlebnisse, die 
mir noch gut in Erinnerung sind

 Was könnte ich dabei gelernt haben: 
Lernerfahrungen

 zeitlich zuordnen – Timeline

Das habe ich als Kind gespielt und diese 
Fähigkeiten habe ich dabei entwickelt… ev
Visualisierung



Realbegegnungen



Realbegegnungen

Interviewe eine (definierte) Person über
• über das, was ihr besonders an diesem 

Unternehmen gefällt
• über das, was ihr an diesem Beruf besonders 

gefällt
• über die Zufriedenheit mit dem Verdienst (über 

das Auskommen mit dem Einkommen)
• über die Veränderung dieses Berufs (Wissen aus 

Erzählungen, Veränderungen, die selbst erfahren 
wurden)



Realbegegnungen

Interviewe eine Person (Lehrling)

• ob es in diesem Unternehmen Leistungsanreize gibt 

und ob diese Person schon so einen erreicht hat

• welche Aufgaben, Unterrichtsgegenstände Probleme 

bereiten und ob sie Strategien, Lösungsmöglichkeiten 

gefunden hat oder Unterstützung erhält

• ob auch Mädchen technische Berufe ausüben

• ob auch Burschen in sogenannten „weiblichen 

Berufen“ arbeiten

• ob diese Person Lehre mit Matura anstrebt

• ob dieses Unternehmen Lehre mit Matura unterstützt



Ich reflektiere meine 
Vorstellungen 

Passen meine 

Wünsche, 

Vorstellungen und 

meine Fähigkeiten zu 

den Anforderungen 

des Wunschberufes, 

zum Profil meiner 

bevorzugten Schule?



Meine Fähigkeiten

im Vergleich zu den 

Anforderungen

meines Traumberufs



Ich möchte in die 

HTL gehen…

Meine Interessen im 

Vergleich zur

Stundentafel der HTL



Hilfreiche Fragen…zur Förderung der Entwicklung eines 

realistischen Bildes  meiner Wunschschule

Hast du ein Bild von deiner  Traumschule?

 Wen kennst du, der diese Schule besucht? 

 Hast du schon einmal mit dieser Person 
gesprochen…? 

 Gibt es eine Aufnahmeprüfung in deiner 
Traumschule? Falls ja, Weißt du was zur Prüfung 
kommen könnte?

 Weißt du, was an dieser Schule (welche 
Leistung, welche Fähigkeiten,…) verlangt wird? 
(Homepagerecherche…)

Welche Unterrichtsgegenstände hat man in 
dieser Schule? 

Welche Projekte werden an dieser Schule 
durchgeführt?

Was denkst du welche Berufe kann man nach 
dieser Schule ergreifen…? 

 Was tut „man“ in Folge in diesen  Berufen? 

 Wie kannst du diese Schule näher 
kennenlernen? Welche Möglichkeiten gibt es?



Hilfreiche Fragen…zur Förderung der Entwicklung eines realistischen Berufsbildes

Hast du ein Bild von deinem Traumberuf…?

Wie gut ist das Berufsbild im Jugendlichen  „abgebildet“

 Wen kennst du, der diesen Beruf ausübt? 

 Hast du schon einmal mit dieser Person gesprochen…?

 Welchen Weg musst du einschlagen, um deinen 
Wunschberuf ausüben zu können?

 Was denkst du welche Tätigkeiten verrichtet ein/eine…

 Was denkst du, muss eine Person können/wissen, die …

 Welche Fähigkeiten, Stärken (Anforderungen) erfordert 
dieser Beruf?

 Welche Unterrichtsgegenstände interessieren dich?

 Was tust du gerne in deiner Freizeit?

 Wobei vergisst du die Zeit?

 Was kannst du gut?  Welche Fähigkeiten/Stärken hast  du?

 Wer sieht das noch so? Mit wem hast du bereits darüber 
gesprochen?

 Du kannst also  gut…wer hat dir das schon 
rückgemeldet…?

 Was sagen deine Freunde, deine Mutter, dein Vater zu 
deinem Berufswunsch,…?

 Wie kannst du diesen Beruf näher kennenlernen? Welche 
Möglichkeiten gibt es?



Meine Ziele:

Reflexionsfragen zu

ICH in 5 Jahren

• Das ist mir jetzt gerade 

wichtig…

• Mein Ziel in 5 Jahren…

• So kann ich mein Ziel

erreichen…





Ziele formulieren – weitere Impulsfragen

 Ein privates/ein berufliches Ziel für mich…

 Meine nächsten Schritte: Detaillierte 
Planung 

 Gibt es ein Ziel, das ich mit der Ausbildung 
erreichen möchte? (Ich beschreibe dieses 
Ziel möglichst genau…)

 Welche Anstrengungen muss ich dafür in 
Kauf nehmen?

 Was müsste ich tun um meinem Ziel näher 
zu kommen?

 Welche meiner Stärken helfen mir dabei?

 Welche Fähigkeiten  brauche ich noch?



Meine Ziele: 

Collage zu „Mein Leben in 2/5/10 Jahren -

Gedankenreise in die Zukunft“

So möchte ich leben

 Meine Arbeit

 Partnerschaft/Familie

 Freizeit/Hobbys

 Wohnen

 Menschen

 Urlaub

 …

 Ein Lebensmotto?









Berufsorientierung = Lebensorientierung


